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Sitzung des Stadtrates am 08.12.2011, TOP 24 
Verabschiedung des Stadtratsmitgliedes Dr. Matthias Faigle  

I. „What you see is what you get“, sagen PC-Profis und meinen, dass man genau das ausgedruckt 

bekommt, was man am Bildschirm sieht. 

Irgendwie gilt das auch für Sie, lieber Herr Dr. Faigle. Man sieht den nüchtern-selbstbewussten 

Kommunalpolitiker mit dem jungenhaften Charme und bekommt einen schnörkellos agierenden 

Fraktionsvorsitzenden, einen glänzenden Debattenredner und den besten Anwalt seiner Sache, 

der liberalen Sache. 

15 Jahre im Stadtrat, genau genommen 15 ½ Jahre, auf die wir heute zurückblicken, waren im 

Grunde ein einziges Plädoyer: für eine zukunftsfähige Entwicklung der Stadt, für sanierte Schul-

gebäude, für eine bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie – vor allem aber für eine solide 

Wirtschafts- und Finanzpolitik. 

Ihre Lebensplanung will es, dass wir Sie heute nicht nur zu 2 ½ erfolgreich bewältigten Amtsperi-

oden als ehrenamtlicher Stadtrat beglückwünschen dürfen, sondern dass wir uns von Ihnen als 

Ratskollege verabschieden müssen. Das bedauern wir. Aber berufliche Anforderungen sowie fa-

miliäre Erwartungen machen diesen Schritt heute für Sie zwingend erforderlich. 

Es heißt deshalb für uns und für mich, Dank sagen: Dank für Ihren ganz persönlichen Beitrag zur 

guten Entwicklung, die unsere Stadt seit der 2. Hälfte der 1990er Jahre genommen hat. Dass Er-

langen heute als moderner Wirtschafts- und Wissenschaftsstandort in seiner ganzen Vielfalt so 

hervorragend aufgestellt ist, das ist auch mit Ihr Verdienst und Ergebnis Ihrer Arbeit.  

Man darf wohl im Jargon Ihres Berufstandes sagen: Sie haben Ihre Mandanten, das heißt Ihre 

Wähler, aber auch die Bürgerschaft insgesamt, gut vertreten.  

Dazu gratulieren wir kollegialiter und wünschen Ihnen schon heute Abend für das neue Lebens-

jahr, das am Dienstag beginnt, und ganz allgemein für die Zukunft alles Gute. 

Übergabe Zinnbecher, Münze, Dankurkunde und Blumenstrauß 
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